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Odilo Ringholz Von Einsijedeln, W olfgang Dannerbauer Von Kremsmünster,
Prior VO: Metten und den Semmuardıireetor daselbstF tto Kornmüller,

'}’) 1e0 Mergel namentlıch aufführen, en sich den ank der Leser reichlich
verdient. Die Verlagshandlung haft das Buch würdig, Ja prächtig ausgestattet,
Schon der Originaleinband, reıch mit (40ld verziert, ist, e1in Muster yuten
(+eschmacks ; die Llustrationen, nach nNeist 711 dıiesem Zwecke erst Al Ort und
Stelle aufgenommenen Photographien hergestellt, sind zahlreich und trefflich
gelungen. Das Buch, würdige Jubiläumsgabe, S61 bestens empfohlen !
Den Preis beträgt 1LUT

Ordensgeschichtliche Rundschau der Letztzeit
BAD34.)(Wortsetzung der bezuglichen Rubrik des :BF Heftes

Wır hahben erfreulhicher W eise diesmal reichlicheren Stoft
für dıiese 1LSETE allseitie mıt vielem Interesse aufgenommenen

auch, W asS WIL bestens hıefürNachrichten gyesammelt, daruüunter
dankend besonders hervorheben, mehrere 11315 zugekommene Origmal-
Miıttheilungen

AUS dem Benedietiner Orden und AL

Europa betreffend
lassen WIL ]1er A erster Stelle den Originalbericht ber a} Das
IV (eneral--Capitel der BeuronerCongregation folgen :

Das General-Capıtel der Keuroner Congregation ?!) Lagte
11} diesem re In der el Maredsous i11 Belgıen VOIL Z Juh
hıs incl August Der (Jrt W al WIE das VO 15 Jun] datırte
Einberufungsschreiben des OC sten Herrn Krzabtes VOL Beuron
besagt. vgewählt mi1t Rücksicht anl den hOCchw Herrn Abht

hm AusdruckMaı Edsous Hıldebrand de Hemptinne
jer Verehrung und E1I11 “eichen freudiger 1  Inahme der „ON-
gregation al 4A1 VOTISEN Te erfolgten Krhebung AAy E

Wüäürde des Primas des Ordens Z geben
88 kleine Notizen über dıese Versammlung ürften

interessieren.
(‚jemäss den Constitutionen der Beuroner Congregation nahmen

Anl dem (+eneral-Capıtel rechtlich mıt und Stimme ‚aUdEN dıe
el Doch pflegen dieselben wen1gstiens einstweılen

ange ihre Zahl noch geENSCK AaUus freien Stücken einzelne
Patres; ZUME1S Prioren AaUSsS den verschı:edenen Klöstern untler dem
Tıtel VOIN Secretären der ZU den meılsien berathungen
beızuzıiehen Diesmal hestand dıe Versammlung AaUs den un Aebten

Durch diesen - gyutLest Verfügung gestellten Orig. „Bericht
auch dıe bez. Naotız 111 I4I E DA Beuroner Jongr. ichtig gestellt
werden, dQ1e beiım Mancel anderw.  el Mittheirlungen damals den Zeitungs-
berichten entnahmen Iıe Redaction
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der Congregation Beuron, Maredsous, kmaus Seckau Marıa Laach)
und acht solcher Sekretäre.

Der ausser Verlanuf des Gapitels gestaltete Sich, Dank der
ın der secnh €] mit ihrer herrlichen Kırche. iıhrer zahlreichen
Communität un! ihrem blühenden Golleg gegebenen Verhältnissen,
besonders glänzend 4 rÖöfnet wurde dasselbe durch CIMn ON-

Aht aaC ejerte üundiıfikalamt das der hochw s{ie e1
dem dıe übrıgen Pontifkkalschmuck deı ÖC sftE err
Abht Priımas dem Chorstallum der 0CC S E M1 e1INEeN
beiden Assıstenzäbten aul Jem IThrone assıstlırien In fe1€1 lıcheı
Prozession Z02 [al Isdann urch Kıirche ınd (Claustrum ZUEN

(apıitelsaal dıe Kröffnungssitzung stattfand Ihr wohnten 5 M
der Communität VO.: Maredsous zahlreiche il ustre Freunde und
zJÄäste des Klostaers. darunter auch dıe Stifter der el die Herrn
Desclge, be1 en SELUINO capıtularıs. hielt der OCsStE Herr Abht
VO Seckau, indem er hberedten orten und vollendeier latemnıischer
Korm eINEN Rückblick auf die ge1t dem leizten (Jeneral- Capiıte]
1890 —g1) verflossenen Jahre und dieEreigni1SS warT, dıe während
derselben die Congregation berührt haben.

In den geschlossenen Sitzungen, deren 11(ijanzen 9
äglıch MOrSCcNSs ınd ahbends, führte der ochws{ie Herr

Erzabt aqals aup der Congregation den Vorsitz, während sonst
In Allem dem hochw.sten Herrn Abt-Primas der Vorrang vyewäahrt
jheb Die Berathungen bewegten sıch nach eEINEIN m (jeneräal-
Capitel festgestellten Schema VON J ıtulı. welche folgendermässen
Jauten:: de profectu virtutis. | de dıyıno IfC10 e[ CAaeTr 1 0OMNSsS
11 de monaslıca disciplina, de (CU DBa anır el missionıbus.

V.I de scholis oblatorum etde studlis el puhlicationibus.
exterorum. VILde arlıbus elegantioribus. Vl de D famıharı.

de regımıne Congregation1s. de monachıts. de monaster1s
el fundatıenıbus. XI de monaster1s moniahlum. 4G de blatıs
internıs e1. externıs. XIV. de Var’lıs negotius. Nach diesen Tıtulı
SINd-- auch dıe jeweilligen Deecrete der einzelnen General-Capitel
geordne

Aus den eecreten des letzten, soweılt S16 für die Jeffentlichkeit
Interesse en können WIT hier eINI1SE anführen :

Die orlagen eE1INES Rıtuale und Caeremoniale IN O-
Ll  ® LLGUNL, SOWIE S1E A Ur der ad hoc schon VOLr dem (jeneral-
Gapıtel eingesetzten (‘Oommission hervorgegangen waäaren, wurden
approbirt. Jas Rituale wırd ohl den nächsten agen schon
dıe Presse verlassen ; das Caeremoniale sl alsbDba nachfolgen.
Die Vorlage des 11ıb C 08 dagegen wurde ehufs Approbation
auf- das nächste (jeneral- Capitel erw1iesen.

kın Deecret ordnet die theologischen Studien der
lerıker VON Neuem, setiz für dieselben 0 rTe est miıt Einschluss
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de1 Philosophie und regelt den gesammten 5Studienplan Während
del Jahre der Philesophiıe leiıben die erıker ihren respektiven
Ahteı:en ınd untier der „eıtung des Novizenmeisters Die Direktive

den Unterricht der Philosophie geht aber, der Eınheit der
Studien VON Bbeuron AaUS In letzterem Kloster sind dıe für
dıe Gongregation FEMEINSAME. theologischen Studıen (4 Jahre).

Nachdem 1111 VOTISCH Jahre, Hel Gelegenheit der e_
Versammlung Rom der atlel den Krzabht VON Beuron auf-
gefurdert hatte die erstellung des Ordens Brasılien

übernehmen olge un  el Verhältnisse der an
desse ben keıin erfreulicheı 1st wurden zunächst ZW el Palres

(jerard VON (Caloen VON Maredsous und Hıeronymus Klene
VON Beuron nach Brasılien gesendet Dieselben bliehben den Wiınter
INdUurc. ortuga umm siıch e Landessprache A  A  N ınd
seizten Jahres nach Brasılien übeı1808 Frühjahre dieses
4N zunächst A Ort un Stelle Einsicht dıe Verhältnisse 7U
nehmen Auf Berufung des Herrn Tzabies kehrten S11 ZU
(GGeneral Capıtel zurück und erstatteien Bericht übel hre Sendung

Das (jeneral Capıtel beschloss nach langen berathungen dıe
Jjel Congregation angebotene Mission anzurehmen. Das Protokaoall
berichtet darüber: »In der heutigen Sitzung andelie
sich 11 die wichtigeEntscheidung der Brasilianischen An-
gelegenheit. Nachdemnochmals auf dıe SETINSCN und sehr
gespannten Kräfte den einzelnen Klöstera, auf die Gefahren
u hingewlesen un qalle derarlıge Schattenseiten 1ın's Auge
gefasst worden erhnb sıch gläubigem un vertrauensvollem
Aufblick (J0tt beı alle Schwierigkeiten dem entschıedenen
Wunsche des Stalthalters Christı den NI  len 1JO0ttes vernehmend
und beschluss einstımmMm19 die Vebernahme der Missıon 11} Brasılien «&

Im alle dass die eingeleiteten Verhandlungen mı1t den WENISEN
noch übrıgen Patres der Brasilianischen Congregation und mM1 dem

Stuhle n gunsthıgen KResultate gelangen sol] Frühjahre
1595 (iolonıe VO  — Patres un!: La:enbrüdern nach Brası ıen
gehen aselDs eEiINn Novızlıathaus fün dıe Brasılianısche ON-
gregation errichten und auf diese We den Versuch ZUu machen,
den ‚dortigen ehrwürdigen Zweıg des Ordens Zu erhalten unıhm
das alte Ansehen und den ehemaligen Kinfluss zurückzuerwerben.

Während des Aufenihaltes der peıden genannten Patres IN der
el Cucujaes ortuga Jag dortselbst der Aht Johannes
1IN Sterben Er stellte unmittelbar VOT* Tode
Schreiben das VON rührender Demuth u den hochw  sten
Herrn Erzabt die bitte, dass die Congregation VON Beuron SE1INE€EI
kleinen Communität CINe Hılfe senden MOgeE und nach sSe1INeEM
hbevorstehenden Tode einen geeignelen (Obern für das Haus Der
Von den Mönchen des Osters nach dem inzwischen erfolgten
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Tod des Abtes erneuerten beschloss das General-Capitel
olge ZU geben und vorläuhg CHMSC Patres hinzusenden. 1) Jas
Kloster Cucgjaes, da CS keinem Congregationsverband steht
s() 11 einstweilen der Beuroner Congregation einverleıbt werden,
JIS dass mit 1JOttes Hılfe nach Krrichtung dre]l Abteien sich

_ Aine CISCHE bortugisische Congregation bilden kann.
In lijer etzten Sıtzung wurde e1inNne Adresse A den hi Vater

als Antwort und ank für dıe herrhche Encyklika ber die
hi chrift und für dıe Errichtung des Primates 1mM en De-
schlossen und der Texti dazıu festgesetzt A

Wıe W11 hörten, reıiste (1e Miıtte des CLOoDel dA1e heiden Patres
Benedie: Radzıwiull - und Hieronymus 1ene nuch Portucal Anm A Redaction

Vaters I eo0 AT auf A1ese Adresse ddto.1€ Ruückantwort (des hl
OM Sept 1894 lassen N 11er deutscher Vebersetzung olgen. Der Jat ext
wird 11 SeTrTer Beilage, Documenta selecta,. abgedruckt werden.. Iıe E

Leo0 I Papst
elıebt p chen 6gEN

f  Ar Wıren dıe neueste schrifth n rung der Kr-
_ gebenheıt. welche Kuch und dıe VONN KEuch geleitete: Congre

A heseelt, ZUT Kenntnis SCHOTNHMEHN und mıit Hreude ersehen: da
sıch 1eseibDe aul E1Ne€e Angelegenheı bezieht dıie 1Ns ebenso am
Herzen Jegt, als SIE bestimmt: erscheınt. kEurem ()rden dereinst

reichen. Ddegen un NEUEN lanz bringen.
Denn WIE überhaupt die Berathungen, dıie h1 neuerdings

aufder (Gjeneral-Versammlungder Beuroner Congregationgepflogen.
Unsere Zusiimmungfanden,; SÜ insbesondere Eure KErklärung,
dass Ihr Euch Un eren Darlegungen und Anweisungen 111 jezug
ıf das Studium hl Schrift miıt der grössten;. Bereitwilligkeit
ndErgebenheit anschliessen wollt.

Kann Ja kuer Orden: mıtRecht viele El Jünger namhaft
machen. welche sich auch dieses S€ud„ignzwei-gg mılunermüdlichem
Kııfer und ernstester Anstrengung beflissen und dadurch lie heilige

Wissenschaft mächtıg befördert enWas Wı dah« D ‘af
HE Q. Unserer apostolischen. Autoritätausgesprochen

erklärt haben, S mMüssten durchaus igeVert 161 der { 11 he
Schriften gebildet werden und ı dem VONN den Feinden

jeselben erhobenenKampf Ste nehmen,. dasselbe möchte
Orn hmlic auch Kuren Orde eNOsSseEN. 's’ Herz legenund

sen, nach dem belispie er Vorgänger Erfüllung
es Uns res unsches beizutra

Gebe denn Ott dass geMASS d von hangeführteeschlüsse In K  V ‘  ensowohl gelehrte, msın Erforsch
Stu C dendergöttlichenSchriftep_als Grundla der h

Klösternblühe, nämlich, dass kein sul der Bl [} Zeitalter
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Den geliebten Söhnen Hıldebrand, Abtprimas des benedie
Ordens unden übrigen ım Kloster Maredsous Versam ite
Aebten.

Ich Uurchtie keine Indiseretion ZU begehen. iıch ZUum
Schlusse noch den JexXt des dritten. und vierten. Deeretes .
tit ]er anfüge

5 Fratres studıuls oceupatı Ulu SCIMPEL ‚oculhs: habeant.:
quod UÜICE NECESSALCL1UNG: est el adquod OIMNIS:monachi vıta OT
diınata ESsSE eDel, ut 981 m©5 vIt11s purgata_elfiel uminis ilustrata ıntime CN Deo unıatur. quemfine
perfectius obtinendum. sc]jenliae Gr religios Nnırum

modum JUVare pOssunt Magis AgIS
catur umiın V eu pPrO hunt magnalıa e1 aperun

que 1DS1U ınae ntıa SSO Jenıu
i1ocent Qua VIa pnertingıt ad perfectionem carıtatis, 111
Qqua conversatıo religi0sa nem SHUUTMMN consequılur. (Juo CL Magıls
Deus CONgNOSCItUT; IHNAasls ama ei QUO Dius u15 scjent
luviis bıberit, plus Deum scıienlae fontem alque OT i1em SIı et

atrıbusCGeteris. YJUOQUEIr P Nı
mm

aetat
010) er INT, gma

es e SCNS [1} nfirmare u alr
(lOON Vatıcanı Sess; H! x{ Qquo M
1iONE utpote ab uneodemque fo

de ndentes HUn dissensio p S“ eit quO

ıte SSP chlässıgt nd ander Jes
WIrd a das Ver‘ hen orl«N  Lcht. legt

IS fäl
her Ich

erl j
de qls denen d he

Er esonder Nsergan
ar

ZESEIZE: U ben
el ler 111ge d Nseren Rathschlägen

u ZUIDA der
nıcht ehlen ım alle uend ınd 1g eten

te
gen 1l 1eb errn de 9l

z
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eontradıetionıs SPECIES nde potissımum orıtur. quod vel fidel ogmata
velad meniem Kececlesiae intelleceta el exposıla fuerint,

OPIMONUM commMment. DIO ralionıs effatiıs habeantur. »51 VEI’'O agatur
de quaestionıbus sejentificıs ıherae diseussi0MN1 sqlva e yrelichs,

1IN1C0 verıtatıs ATNOTEfratres. ab OMI stud10 novıtatıs ahen],
ducantur, et o QUa6g forte sentlentiae. DIA tradıitione hucusqhe 11

Keclesia stabı ıtaaut COMMULHOT] veilerum CoNspiratiıone approbata,
obratıonum evıdentiam deserenda videatur. 12011211 CUMM magna
pletate el veverentıa ah e recedant.

dem esie Marıa Himmelfahrt. fand derAm 15 August,
feierliche Schluss des Japıtels SEa Nachdem 111 öffentlicher Sitzung
sämmtlliche Decreie VO Sekretär des Capıtels vurgelesen ınd
diıeselhben <om1t promulgirt NarTen Z09 Man Prozession ZAAT-

Kıirche, der ochwSTE Herr t-Primas das Pontifiealamt hielt.
Mi C Deutr hrend welchem sıch gEMASS dem Geremonitale

Friedeı ;aber chloss das | (Gjeneral-
Capıte

Ks SEdem Referenten tet h noch e fü
äas ıhm nıcht übel gedeutet werden MD OSE, Krhatte AUS An SS

dıieses (jeneral-apıtels Gelegenhelit, dıe ungewöhnliche (Teistes
und (GGeistesklarheıt des ochw Herrn TIMAas VO  —_ neuem
FE bewundern. Was diesen Kigenschaften aber erst Wert gab,-

die Eigenschaftense1ınes Herzens: eINeE heroische (  k  otteshehe
und wahre Demuth se waren es auch, welche dem (jeneral-

rdevollen qlg einfachen und familiärenCapitel eh
(\ Y(lk[ he attewen den Anschem eINer offieiellen

e er wahren Familienreunion. Ks War ehe SO
der ehrerbietigsten Subordination

tor €  1 WIE de reım higsten Beziehung S6 Glie
nier einander.

Emaus.

Erzabtei Beuron. 1ge Prior
wurde al Stelle des Suitber umer 10 on

C 102 Y 1fsDrucke des Ceremoniale monasticon dıie Beuro
be Orig

ol angs-Jubiläum egensburg 28 Oet
ge Todes des wel 6I Regens

of vorstand e end rlauf
er16 eschmückt wollten

mucke H
ström S 1n

ch dı asses Sac
Nn de he

ch ohin dı chrıt
es achtvollen en
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ümgébefi‚  zur Vere'h rung ausgeétefit. Eın W ald VO'  >; Fichtenbäumchen, wel
zum  Schmucke der gewaltigen Wände und massıven Säaulen bestimmt sind, ver-
leiht dem imposanten Dome einen besonderen Reiz. (Grösseres Interesse jedoch‘
als dieses rwecken die verschledenen Kirchenfürsten, welche in dieser Festoctav
nach Regensburg eılen, %8  - / aıre Wolfgangs 1m ehrwürdıigen Münster
das Opfer A felern. Heute W ar >5€e Eminenz der OChWS Herr Cardinal

f — Fürsterzbischof VO Prag, Graf Schönborn, welcher das feijerliche Hochamt cele-
brierte. Is dns mächtige Domgeläute seine Ankunft verkündete, Aa WAar der
grüssSe Altz VO dem ome bereıts so. dicht mit Menschen . besetzt, ass der

ZWagenlenker nıcht geringe Mühe hatte ohne Unfall sein Ziel erreichen. Die
Domkirche selbst W ar bis zum letzten Winkel besetzt. Der Domchor leistete
geradezu Grossartiges, ındem w die Missa beatı Papae Marcelli von Palaestrina
In meisterhafter Weise auftführte. 5e xcellenz der hoöchw. Fürsterzbischof von

‚ Salzburg Dr. Haller und Bischof Ignatius v. Senestrey VOo Regensburg wohnS  A  Fr  On  E  R  BA  E  A  A0  ‘ux’ngéße'p,> {z.ur Vére'hrung ausgeétefit. Ein Wald von Fiéhtefibäumcher‘g, welche  "zum Schmucke der gewaltigen Wände und massiven Säulen bestimmt sind, ver-  leiht. _ dem imposanten Dome einen besonderen Reiz. Grösseres Interesse jedoch‘  als. dieses erwecken die verschiedenen Kirchenfürsten, welche in dieser Festoctav  nach Regensburg eilen, um zur Ehre St. Wolfgangs im ehrwürdigen Münster  das hl. Opfer zu feiern. Heute war es Se, Eminenz der hochwst. Herr Cardinal  _ Fürsterzbischof von Prag, Graf Schönborn, welcher das feierliche Hochamt cele-  brierte. / Als das mächtige Domgeläute seine Ankunft verkündete, da war der  grosse Platz vor dem Dome bereits so dicht mit Menschen . besetzt, dass der  IA  A  _ Wagenlenker nicht geringe Mühe hatte ohne Unfall sein  Ziel zu erreichen. Die  Domkirche selbst war bis zum letzten Winkel besetzt.  _ Der Domchor leistete  geradezu Grossartiges,  indem er die Missa beati Papae Marcelli von Palaestrina  ‚in meisterhafter Weise aufführte.  Se. Excellenz der höchw, Fürsterzbischof von  — _ Salzburg Dr. Haller und Bischof Ignatius v. Senestrey von Regensburg wohnten  — dem Hochamte bei. Am Nachmittag hielt der Cardinal auch die feierliche  Die Predigten während ‚der Festfeier übernahmen vier PP. Capuciner aus ver-  t  schiedenen Klöstern. Bayerns, vorzügliche Kanzelredner. Das morgige Hoc  n  celebriert der hochw  rr Bischof von Eichstätt, Dr. Freih. v. Leonard. Ausser  en ist noch Bischof Dr. von Stein von Würzb  den ‘iio'tgénax’ir'xtéi'i'“‘K;r'ch‚enfül‘st  "anwesend. Am 30. d. M. nachmittags erfolgte die Rückverbringung der Reliquien  des hl. Wolfgang vom Dom nach der St. Emmeramskirche und am Mittwoch  fand die kirchliche und  veltliche Schlussfeier - statt, letztere endend‘ mit der  e  j Beleuc}'1'tung des Domes,  Wien, » Vaterland« }893‚ N 3Or  %ı  Pupping (Oberösterreich), 31.  October.  Orig.-Corr.  Wie in _ Regensburg  urde a  Pup  das F  und in St. Wolfgang b  ®  lsc‚;h_l‚  SO_  Wo  1  fgang. in b  d  {  €]  ‚D  E  anziscaner und  e O  DEn  OE  er  S  muc]  tion. aben  Z  m:  D  ©  n sichtli  c  ‚den/  ürsterzbischo  Dr. Johann H  äüé\f' ei  st wurde um !/, 9 Uh  r der feierliche Einzug i  di  Herren und viel Volk aus’  bei d  SsIC  38R  r viele ‚geistliche  er Urr;gu ung  D  F  t hielt P. Ed. Fischer, S. J. aus S  em  eiligten  Festpredig  denstätte s‚l; di,  St  ätte  ın  rgän  Z  ner früher  _ sieben Vorträge diese Gna  $  unseres besten Freundes in begeisterter Weise schilderte  Der _ hl, Wolf  ns pS€ii} Herz j  m Leben gesc  nkt, im Tode hier zurückgelassen und nach dem  S  Fode  e Lie  seines Herze  Nach dem Pontificalamte hielt  ; uns, zugewendet,  &  hochw  ürste:  ‚of eine Anrede vom A1tayg aus a  n die Gläubigen über  ”  den Text  »Kostb  b?sé“h  de  w  des  err  ist  Tod seiner _Ijieiligßr\«  rgreifend war es, als der  chw.  Eü "5‚'fe'lv'z;llaischbf an  Ende  ingfrauen fragte,  e  n  n  ‚b _sie ei  solcher  od  ch  nsch  rde  en  Ö  ZU  Kl  el  der hl, Rein eit und es w  ird Euch  in so  Y 9  W  In  hnlicher Weise wandte sich der hochw. H  r  empfah  d /die Dienstboten, ‚ welc  D  le ;_ei  er beson  V  15  geb  S  i son]sF ß  würde der T}é\dk  ıche vo  SC}  S  de  na  der. feierlichen. Vesp  Ans  u.  s hl. Wol  %  gehal  chste Gut  rössten  oh  hn  haben 3 w1r  uf  S fi:,  u  n wurde er 1  urc  'ihn_ erhoffen  mpfan:  Jau  Am  chlu  a  men / alle Priester  ennenden  rzen in der  and zu  SS  e un  hochw. Pr  gel  C  A  O  .die  feier  her Weis  dem  al  OM8  l  fü  alle Wohlthate  ah  gte dil  Teilige:  W  geschenkt u  Bischöfe  0S  {ün Al  e  ürbi  Volk  gk  di  R  Tau  0SSS  f  en gen  S  CO  Adem Hochamte bei. Am Nachmittag hielt der Cardinal auch die feierliche
Die Predigten während der Festfeier übernahmen  vier PP. Capuciner aus ver-
schiedenen Klöstern Ba erns, vorzügliche Kanzelredner. Das morgige Hoc
celebriert der hochw rr Bischof von Eichstätt, Dr. Freih, v. Leonard. Aus C

en ist noch Bischof Dr. von Stein VOIN W ürzbden vorgenannten K1r<‚henfurst  Kanwesend. Am 30 nachmittags erfolgte dıe Rückverbringung der Reliquien
des hl. Wolfgang vom Dom nach der St Emmeramskirche uınd A ıttwoch

fand die kirchliche und veltliche Schlussfeier a  9 letztere ndend mit der

Beleuchtung des {)omes. Wıen, y Vaterland« '189.3‚ Nr. 301 .
Pupping (Oberösterreich), A October Orig OLT Wıe 1 Regensburg

urde a Pur das Fund ın St Wolfgang el Ischl, S!
W o gang b NC fe

ZISCANE. und SE er
MUuC *10 en m

ichtliden rsterzbischo Dr Johann wa He  aller C
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die bleiben wırd 1ın den Herzen derer, velche das Glück hatten, daran theil:
zunehmen. Wien, » Vaterland« 1504, Nr O1

Martinsbühel, woselbst der OC err Prior Edmund ager
eine bereits rühmlıchst bekannte Lehrlingsanstalt gegründet hat, SOWI1IE mn auch
1 Josefinum In Volders 1n Knaben-Rettungs-Erziehungsanstalt errichtete, wurde
unterm ovember auch U1l der Kegilerung a 1s selbständıges Bene-
dictiner-Priorat anerkannt. (9912D: » Kath Kirchenztg,« 1892 NT 93.) W

e)) Lambach (Orig.-Bericht. ) Vor Jahren gründete Adalbero Angerer
eın Knabenasyl, das erste 1n UQesterreich, in welchem Laubsäge-, Papp-, Flecht-
und erg! Arbeıten gelehrt erden. In kurzem WE2LL die Strassenjugen VCI-

schwunden, weiıl dıe Knaben DErn 1n diesen Horten verweilen, viel Interessantes
sehen und unfier liebevoller Aufsicht iustig beten und arbeiten lernen. Es wurden
dem Beispiele Angerers folgend mehrere ölcher Knabenbeschäftigungsanstalten
errichtet und auch eine 1 ostergebäude selbst untergebrachte gedeiht recht gul
Wo  häter, Theateraufführungen SOTSECN für die nöthigen Auslagen.
Namentlich für industrielle Gegenden, W O dıe Kınder SO hne UTIS1LC und
Beschäftigung verkommen, sind das recht empfehlenswerte sOcC1lale ten

Am Sept, hıelt der oberösterreichıische Diöcesan-Cäcilienverein,
dessen Obmann der hochw’ste err Abt Coölestin Baumgartner gegenwärtig iSt,
ceine Generalversammlung ab Das Programm Wr e1INn durchgehends cClassisches
—. Palestrina un Lassus’ urden in Worten und J önen glänzend getelert.
Ersteres that der hochw’ste Herr bt 17 einer feierlichen Rede, das zweiıte iıst

Diedem strebsamen ıftschore ach dem allgemeinen Urtheil gul gelungen.
hesten Namen A US alter und NEeUCT Zeit standen neben den vielen Müssig ZE-
SUNSENCH Choralen uf den Compositionen, Palestrinas Missa Marcelli un
dessen mproperien wurden 111 ausgezeichneter Weise ZU1) ‚ortrage gebrächt.:

Die kleine, m1t dıeser Keiler verbundene Musikalı:en-Ausstellung WT och
interessant nd zeigte unter anderen 0 verschiedene Ausgaben obiger welt-
berühmten Messe. Daneben glänzten dıe Werke des Orland L;ass; AULS denen
einıge Stücke 1 vorıgen Jahrhundert miıt Instrumentalbegleitung (4) Jler Ofters
aufgeführt wurden In Zeichen, d2ss den grössten onheroen der Kırche
im Stifte Lambach Immer eine liebevolle ege angedeihen liess.

Am Uect. fand ın 1ambach eine vornehme Doppelfeier sSta  y Z der uch der
Statthalter [0301 Oberösterreich erschien. Die blühende 5Sparkasse, dıe seıt iıhrer
Gründung unmıiıttelbar unter em Krummstab gewohnt, hatte sıch ein eigenes
Haus erbaut. Zur officıellen Festversammlung hatte der hochw’ste Herr Abt

höchst gelungene Gelegenheitsgedichte verfasst (vide y Welser Zeitung, « NT
Oct,) und eine geistvolle ede gehalten. Zugleich wurde ıne HH

Wasserleitung des Marktes, ZU der das ft eıne reichliıche Quelle leihweiıse
Verfügung stellte und die u  —_ N1C. bloss In jedes Haus W asser liefert, sondern
auch dAe Hydranten versorgt, felerlich eingeweinht, Das Doppelfest begann mıf
feierlichem Gotteschenste und gehoben durch dıe Weihe der hl Kıirche gestaltete
c5 sich auch durch den usseren Pomp der verschiedenen unıformilerten ereine
vrossartıg. [J)as aı 16. 5ept begangene Fest des Gründers on Lambach,
St. alDero miıt seiner weitbekannten Prucession Wr ausserordentlich scChÖöN
und grossartıg, weil das Wetter günstig WAAar. Die 23 A d Sept ahbge-
ha‘4 tenen Exercitien eitete Leander aUS ler Beuroner Congregation,

An der l k Universität Innsbruck studieren ın 1esem Schuljahre
24 Benedictiner und Cistercienser, welche sıch der Reihe nach uftf folgende
Klöster vertheilen Altenburg Fiecht Gröttweıg (Doctorand).
Lambach Marıenberg (Lehramtscand.), Martınsberg Melk
St. Paul (Lehramtscand)), Seitenstetten Theologen und Lehramtscand,).

Mehrerau (Lehramtscand.). Schlierbach Zircz Z wettl]
(Doctorand),
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x) AuUs Montecassino. ar Dusmet Abhbt Bernardıl.
Golleg und Seminar. Eın Besuch el ava rigMittheilung.

Liebhaft sSte noch V OT aller Ge1ist das traurıge' Ereignis
Iches letztverflossenen April die Chronik des Orden

nd specie dıejenıge der Cassinenser-Congregation. Z711 verzeichne
gehabt : Wie 111 Blitzstrahl War In derCharwoche:hler die un
ingetroffen VO  — der Verschlimmerungdes Gesundheitszustandes
2 Eminenz des Cardinals Dusmet, ınd allsogleich. reıiste. nNner
u Patres‚ehemaliger Professor der ChirurgieAder Unıver: tät

anel, nach Catanıa.Se Emmenz denselben sich
nscht allein unser Mıtbruder fanddas bereits WEeI

vOorgesc ien, noch rettende. Hilfe Jeisten ZU können: ( DEdemselben NUur das vielen ‚theure Dasein - Tage ZU
er] JErn Unser 0CC Ahbt Nicolaus War ınterdessen VAR!

SeiNnem sterbenden Verwandten geeilt und hıer 1111 Kloster sahen
ängstlich den äglich UunNns zukommenden Nachrichten enigegen ;

UuUNns allen, q |s ob W.iL hebenden, hochgeschätzten
nd gehebten Vaters erau werden ollten WIr hatten Cardina

Dusmet
ort

rmut bewunde welch S
g] hl er n! Wenn derselbe

ESUC rie unterhess: er es, SE Gelegen
ner NAaC| . Grabe se1ines Vaters Ben

16 die ede VO  =>) felerılg . durfte Emp AalNSC
Adıe Zım welche d sönlichkeitenVARSb Ver ng

.  . oll ur ZUr rhalt mıiıt der Commun e_
ır hingege n elbenkoönnte INa  5 ıh ht

de O esem nk infa he ch Il
dan freı e h diıe w ISCH genen A

chen hen WUrde, elch hbek]! ıd 11}
che Habit hier terhause ess WAas hm

nde WO wenıgsiens th 15 unmöglich d 0Oge
Still der Ze Nu gelte onnte mNaMmlıch,

end Fel Er erhbot sıch
eINa g] rk arn 811 WIr Gelegenhei

zZum rOom urpu rotz al derstrebens feierten
nschten rach in E aus und fand nur

alles gende OTr () bis, O Oln nobis!
N er WITr die schmerzli

[ I'ra welche la NSC eıden S Em eNzZ unstheilung
tie wurde dur ass auch der

en unserer Congrega Abt Bernardı inijgen
ON SC werel rankh ıt EITONE in
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Zustande darnıederlag So hart sollte UINs del Her1 prüfen
)as auf len prI] verlegte St Bbenediet-Ek e wurde Irauer

_ gefeılert Oh der plötzlıchen Krkrankung des OC Präsidenten,
welcher I1 Abwesenhei des OC es Nıcolaus dıe Pontihecal-
fejer vornehmen sollen und als W ITl Tage nachher den herben
Verlust des (lard Dusmet hbeweımnten schwehten WT° In der grössten
Besorgn1s 19588! das en des H ftes Bernardı Doch 70 SI
Dank 1st letzterer DUn hbeinahe gänzlic un kann
wıiederum SECINEN schwıerieen ınd mannigfaltigen Beschäftigungen
obhegen.

Unsere Klosterfamilie ist WIE INa 111 1ner früheren Nummer
der »Studien« lesen konnte, diesem Jahre Uurce den 'Tod C1INes
theuren Gliedes, unNs Mitbruders Leone lLor1ga beraupt
worden welcher 111 ersten Te nach röffnung des Anselmianum

Rom dort SCIH theologischen Studien vollendet hatte nNnder-
G  e1ts hat unNs St. Benedicet Uurc /usendung NeL Arbeiter 188

se1I Weinberg tröstenwollen wurde INn laufenden TE
eine einfacheProfess abgelegt, gegenwärtıg eINeEN
Novizen uınd ZW 61 Postulanten ist dies allerd NSverhältnis-
Massıg sehr 9 esonders INa berücksichtigt, das
dıe Bedürfinisse des Klosters mit jedem Te zunehmen sowoh
Uur«ece Verringerung der Uurc dıe ıtalıenische Kegierung uns
zugestellten materijellen Mittel, q|s durch das Wachsen 155er e61'
Erziehunssanstalt Alleın auch unNnsere lıebevollen Mitbrüde 1M
Auslande stehen uns mıt helfendem TmMe ZUT seıte und ZWEI
derselben deren gesegnete Thätigkeit Montecassıno bereits 111
irüheren Jahren erfahren hatte en sıch 1U  — neuerdings, ınd
SCWISS N1ıCmıt Opfern, der bıldung der Jugend a

unserer Anstalt wıdmen wollen
Wir zählen INn Seminar und Colleg 188 dıiıesem Schuhahre

( 200 Studenten 176 L verflossenen ahre, 15(0) und
100 VOT 2 3 und Jahren Ks ist dieser Zuwachs unter anderen

besonders Z W 61 Ursachen zuzuschreiben. deren eiNne 1HNEeEINES Er
achtens darın besteht, dass, WI1e es sıch aUus unläugbaren An at=
sachen ergıbt, die Moralıtät den Staatsanstalten steis tiefer
sınkt Um die Jugend anzulocken, und hauptsächlich um dıe Privat-
anstalten, welche VONN relıgiösen en geleite werden, unter
drüc en und womöglıch auszurotten, erhınde 1Nan alle mnöglıch
Mittel an den öffentliıchen Anstalten das Studium, WI1e MNan sagt,

ZUuU erleichtern ınd die Studienjahre ZU verschönern ; adurch
wird das Studium WITKI1C eEIN eichtes. nämlıch schauderha ober-
“ flächliches. Die Annehmlichkeiten ıner laxeren Discıplinwelche aus dem hochmodernen Princip hervorwächst, esdürfe
der Jüngling Sel  er edelsten Praerogative, nämlich der viel-
gEPTIESCNEN Freiheit,nıcht beraubht werden, arten Zügel-
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losigkeit AaUSsS welche er Laster Mutter ist rme Kltern,
und verrosteties Kısen zurückerhalten! Dasdie da (jold gehen

System 1si jedoch hereıts SEeINeEeN Früchten genügen entlarvt
uınd JO g1Dt noch manchen aiel dem das uc SeEINEN
Kınder hoch sSte als dass denselben EINE derartıge Zukunft
bereıten möchte schieckt Söhne dıe religiösen Prıvat-

nstialten ine andere Ursache arum dıe Zahl un  Ter Studenten
gestiegen ist un voraussıichthie och teıgen wird Ist die Neu-
belebung Ser1’es DiöcesansemmMmnars Ks Wäal diese Gründung oder
rıchtiger Umgestaltung unumgänglıch nothwendig. da einerseıts AaUS
serer Anstalt WIE 1eselbe den etzten Jahren estand
1U WENISE Priester hervorgingen anderseıts dıe an der
Priester der dem Kloster zugehörenden Diöcese allmählich und
besonders den etzten Jahren erschreckenden Froportionen
ahbnahm Die Diöcese Vo Monteecassıno auf eEiINe Ausdehnung
VON 4—— 900 (uadratkiılometer eiwa 160 000 Seelen unlter welchen
Hloss ELWa Prijester thätig sınd ZUL Hälfte vorgerücktem
el Das Gebirgsvolk del Äbruzzen wohnt oft abgelegenen
Orichen 2 ınd mehıl Kılometel VOIN de]l Pfarre entfernt
1C selten vergehen ochen Monate. welchen manche der-
selhben keine Messe hören. geschweige den }%el_i gionsg1nt_erz‘_‚i_qh_t
FENLIESSCN oder dıe amenteenpfan Hier mussten Mittel

ff soll NC auch der letzte Glaubensfunke,wele
NO Herzen dieser bevölkerung giu und sich

zahlreichen Uurce Tradıtionen überbrachten religiösen Sıtte
und Gebräuchen ekunde und erhält bald erlöschen, sowohnl
olge der zunehmenden religiösen Unwissenheit qals N-
über der unauthörlich un: hıs dıe entlegensten Erdwinkel VOT-
dringenden ;»Modernen« (iyılisation Kıs lässt sıch übrigens dieses
Bedürfnis nıcht hloss uNnserer Diöcese, sondern den meısten
Land- und Gebirgs-sSprengeln fühlen, und überall sınd die he-
ängstigten Oberhirten achKräften und ein thätıg un estrebt,
dıe rohende efahr beschwören. Unser hochw. Abt und
Ordinarius 1at Nnun bereıts VorT mehreren Jahrenunternomm
neben dem Kloster GEIN Gebäude herzustellen für dıe Erricht
eINeE Friestersemmars. welches ausschliesslie solchenJUunN
Leuten Diöcese en sSte die sıch Priesterstande
berufen fühlen Die Anstalt 1st se1ft EINMISCNHN Jahren eröffnet und
ıbt bereits befriedigende Resultate : s en dıe Alumnen der-
elben hıs Jetzt den e an  ea AA}  Schuhmtermcht mıiıt den übrıgen Studenten
ge  * Der Unterricht den theologischen Wissenschaften
wırd VON un Yatres ertheıilt.

Jer Anstalt und dem Kloster stattete VOT GINISEN ochen
der Minıster des öffentlichen Unterrichtes Kesuch ab Wie

Leser der Studien ohl WISSEN stie dıe €1 Vvon Monte
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CassınO, welche He der etzten Autfhebung ZU National-g%  Cr
MO ument« monumento nationale, rklärt Wurde,. dessen 5uper-

dent unser hochw. Abt ist. unter der NISLIC des
Min steri1ums des. öffentlichen nNnier ichtes. Man en sıch 10SeT

ta nen Ge KExeellenz [3 betheuerte. SI nıchts VON
VOT Janger Krist stattgefundenen.. Verminderung des

von der italienischen Regierung Uu1lls jährlich gezahlten Honorars.
LO welche e übrigens sechr knappen Krsatz ılden

VONM Staate EINSCZOSENEN. Güter unGapıtalien des
los D4 ist A KErhaltung: des SO< atıonal-Monumentes bestimmt.

dreier Beamten desselben,. des Duperintendenten nämlıch,.,
derArchivars und Bibliothekars Die brigen Mitglieder

mmunität sSind- selbstverständlich vom Stagate nicht anerkannt,
NUuT dürfen dieselben ASO-icht eınm als Ka ‚edralcapitulare :

be tehen Zahlderselben wachsen, als eın jeder für sıch
GTer Oder der ich fi ‚ü5S  S jeden. orge rag

PSC aber „»heber
id un

is en und
;uch nd W efin

uf uUuls den uNnseres Vaters anzuwenden
Monachi sun(, > | abore INanıuıma UHarum vıivent. SsICcHt

NnNostrIi et postoli 48) Was jedoch hel S1' Kxeellenz dem.
IS sicht; ung LL n w aufrichtige Be

16 hegung fand, War cder W 17° uns
bel ge e üugun st ah

hr bten a das Krha ‚ er
hke agen Beim Abse de

ıf Iß such
er ıten la

vn chnung
neKrziehungsanstalt nieca gE e1 Sanl h

\btei ella Ssma ITI el
tecassıno die Zahl der NC ger gC s} nd S]

N ava och wenıger, WI1e
U’S hlenenen »Stand des Ordens« l’Ze Dah nd
ort ahe «ämmtlhcheProfess Q1e und äcularpriester

sta selhs IS 1e IM  10 SCcH pllegt. . 7 2 A,
e} al Utu de Üaatlsanstl:och en gIiEe }

A cCgOStah
1tu nd von de ofessoren abge alten

nf ta stalten WI1 ON Montecas dıes
S n} ter gen

Ng..Z CHEFrgang Staat
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und es uss sSICH de UNsSeTE Schüler, wollen dies
ihre Studien fortsetzen, nachdem S16 das (ymnasıum
1L.yceum absolviert apnen, VO  v ADEer Staatscommissıon ab
zuhaltenden Examen unterwerfen. Diese Schwierigkeit jedoe

16881 wirklich Schwierigkeit neNNenN kann, ist
heilweise beseitigt.dadurch, dass auf CIMn VO  am} unNns jährlich

erneuerndes Ministerium ÖnıgBittgesuch hin das
(jomm1ss  s  ar mı1t der Aufsicht über dıie )el Uuns un Vo uUuNser:
})rofessore 4Abzuhaltenden Schlussprüfungen beauftragt, wodurel

elb egalen Effect erhalten. In (lava bestehen ebenfalls Colleg
ınd INa welche durechschnittlich stärker besucht sind Is
dıejenıgen von Montecassıno. Der 15 ZUM VOTIgEN Jah al
ector de Gollegs waltende aler Benedetto ona
mahger Professor der classischen ratur Neapel und Ver
fasser Nes VOT kurzem erschien AaUus Azeichneten und q1]

Isteıtig . anerkannten Wörterbuches der griechischen 5prache,
Aa März Stelle des verstorbenen es und Präsiıdenten
Grcaldı ZUmMm Abt und Ordinarius der el und Diöcese
M  sma Trinıta VO (java ernannt worden.

7 elo
Rom.
alDer

jeselbe hat Klöster Italıen, Oesterrei P
d Holland:. ferner Missionsklöster i1] Indianerge

see er Spitze der Congregation st
Ge alab 1t AT nsulto Angelegenheiten werden der rom chen

htprocur be
(Sa » Kath. Kirchenztg.« 1594Nr 70.)

Proj ct. iner M ch-katholischen VCathedrale und eiınes
st ondo Hr. Bentley wurde aıt der Anfertigung der

ür rOML. edrale betraut wel he In erbaut werden
hl al 716 omk un AO0sSsSe anbelangt,

hen ba den 1} dung der S ute Gt
rd ; De den 1st EW em]

S überdies der efo matıAussicht‘ SENOMMCNH Ba
gland S  y welchen. der -katholisch Gotte

Prac idichen Rıtus gefe]l werden war
uf aus A de odichen Ve ammlun SS

chluss ass as_ A
z dıe h i iırch n, rch Er chtung

Da15C athedrale m Metropoli Zu VETEWISEN
un 1db äge für dieselbe ahm ar Cardinal

sch Ss11 tande Ir 55 QOO'!  O terling
fre rund ück VOoON alegen upla

rb dem stand fri well Aaus
jegt Aall der ktor strasse Der ückes ISt se1t

schu fre{# Sterling ge CpeCn und assel artıg gänzlı
unter atk Unternehmen. Wenn me

MUSS Nan las seıner ebe men _ zuschreib Eıne thedr
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ıst eben C111 kostspieliger Bau und Mannıng konnte esS nıcht über sıch DEINSCNH,
autzufordern die leibliche Not derGeldspenden 11 CIn unstwerk

Armen, Bedürftigen und gedrückten rDeıter 50 laut um rief Abgesehen
VO em Preise für den Bauplatz schlägt INa den noch erforderlichen sosten
ufwand für Gen 3au der NEUECMH Cathedrale auf wenıgstens 250 01918 pf
Sterling

Am Z Juli 1505, a 1SO 2R30l FYWeste St Peter un Paul, soll, WIC INa  - hofft,
der Grundstein gelegt werden. Unterdessen nat das Project soiche FKortschritte

gemacht, dass Lan Architekten beauftragen konnte, dıe Pläne azu aUS-

zuarbeıten [Da ber geg  g weder England och uch anderswo leicht
Paumeister siıch finden dıe Kirchenplan dem beabsıchtigten Stile ent
werfen könnten, 5( lässt sıch begreifen, 4SS die Wahl solchen keine leichte

Aufgabe WAaT. War Ja doch den Plan der Gedanke mitaufgenommen,
_ einheimischen, katholischen Meister damit ZU betrauen. Mr. Bentley VT

einigte beıde Bedingungen sıch nd CI ist 111 katholischen Kreisen dn ohl
bekannte Persönlichkeit als Erbauer der Kırchen »Holy Rood« Watford Corpus
Christı; Brixton f Mary’s Konsal der Kırche nd des K loster VO heiligen
Erlöser und auf ih‘ nel die Wahl Eiınerseirts sollte dıe CcCUu«c Cathedrale

cht als 01 Rivalin der Nachbarabtei ON estmiıinster erscheinen andererseıits
ollte man den Schmuck mehr uf das Innere concentrieren, 2SSs derselbe

Zeıt ach M ssgabe‘der Miıtt erhöht werden kann, ohne nothwendig
dem schlausser abge SCIN Und da überdies der Kosten-

aufwand geringer wenn nder gewählt a&  e
entschloss Nan sich, auf ursprüngliche Form der hrı lıchenKirche,

näamlich auf den sı}  iéa‘s  71n  DE zurückzugehen. Hiebe1i hat andie VO Consta tin
Rom erbaute St DPeterskirche ZU1N Muster A  ECn, ohne jedoch sklavisch

deren Mängyel A y und der Architekt haft Anweısung erhalten, sich In

allen Einzelheiten den frühesten St1] christlıcher Ornamentik dien 1a enn
nämlıch den byzantınıschen, halten, jedoch SC1INer spateren Entwickelung
und Gestaltung, WIEC sıch vielleicht ı111 nachfolgenden, ombardiıschromanıschen
Stil vervollkommnet vorfindet. Der aussere chmuck wıird wahrscheinlich AaUS -
schliesslich auf dıe Vorderseite beschränkt bleiben. Abgesehen davon, ass AUEN

frühere Fertigstellung des ausseren Baues ermöglıicht wird, gewährt die Beschränkungdes ornamentalen chmuckesauf das Innere en weıteren Vortheil, ass derselbe
segen jeden Witterungseinfluss gesichertist

Behufs. gENAUCETEN Studiums der alten Basiliken St Peter nd au und
„Orenzwird der Baumeister Mr Bentley eıne Reise nach Rom ‚antreften;

obe1r auch dıe Pasıliken VA3 Ravenna, Florenz un Konstantinope! besuchen
wird;- Die Zeıt sCcC1INer Abwesenheit VON England wird mehrere Monate dauern,
nach deren Ablauf den Entwurf SCINCT Pläne gehen wird, die bıs nächsten
Junı jertig gestellt SC1MH ollen. Einstweilen 1ıst CS unmöglich, SENAUECT das Aussehen
der Cathedrale Zzu schildern, ausser dass ihr Inneres 350 Fuss lang un
150 Fuss breıt SC1IMN soli ; hiebei bleibt jedoch noch genügend Raum übrig, die
KXırche nöthigenfalls 1 Ol F'uss A verlängern. Die Decke Innern, ‚welche
voraussichtlich nıcht Aach S wird, soll IO! Fuss hoch werden. Die Cathedrale

WIT ungefähr OQQO Personen fassen, wobel der Sıtzraum für 000 Personen
erechnet ist ; An die Cathedrale wırd sıch C111 Unterrichtssaal mi1t Sıtzplätzen

fü Personen anschlıessen. Man ll die Benedictinermönche, die re lang
ın de estminsterabtei Chordienst versahen, ZUT RüCkkehr einladen,

täglich das Officıum i der Cathedrale felern, 1n deren ähe ein Kloster
ihres Ordens errichtet werden soll, 3 Patres und Laienbrüder aufzu-
nehmen. VUeberdie: 1ıst eine Residenz für den Erzbischof i Aussicht geNnomMmM
vorausgesetzL dass CIM genügender YFond zustande kommt. Wenn die gegenwärtigResidenz des Erzbischofes verkauft würde; darf man be1l dem umfassenden

und höchst wertvollen Grundbesitze ohl annehmen, dassder: Erlös hinreichend
Se1Inwird,dıe osten nichtur für das NEUC. Palais; sondern uch überdies fü

S P
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den Klosterbau Z} bestreıten. Nach der Errichtung aller dieser Bauten Al
die Cathedrale bestimmten Platze wird noch Grund und Boden

übrıg bleiben, der Falle der Verpachtung AL genügende Rente abwer
önnte un die m1 der Cathedrale verbundenen Ausgaben ZUu decken Inzwischen

hat e1INe CINZILC Person nahezu QQ Pf. terling für das Unternehmen gezeichnet
nd ansehnliche Geldbeiträge haben ermöglicht, bereıts C1iHNCNH Anfang
machen ; doch ehlen noch Tausende für eine glückliche Vollendung, DIie Namen
derjenigen, weilche 1LOQOO Pf. Sterling und darüber spenden, sollen als Mitgründer

der Cathedrale verewıgt werden Man hat dem Cardınal vorgeschlagen,
möchte eın Rundschreiben lateinıscherSprache a  aın jeden römisch-katholischen
Bischof der rde richten, darın VO katholischen Standpunkte aus die Gründe
darzulegen, Warum der finanziell kath Kırche VO England dıe Mittel
fehlen, un Glauben und Gottesdienst 11 der SanNnzeNh schönheiıit unserer Religion
wieder herzustellen ©} Cardinal Vaughan diesem Vorschlage zustimmen wird,
ist zweifelhaft, da 16088  - die Erwartung hegt, das dıe Katholiken Amerikas und
der Colonien Al dıe 19002008 sıch och nıcht gewendet hat, IN freigebiger Hand
ihr Schärfiein spenden werden (»The Daily Chronicle, « Loeondon 2 Aug.

S1108 Spanien.) Orig.-Corr. Die feierliıche enedietion des
hochwürdigsten Herrn Ildefons Guepin als es VO:  — Silos {1Ll Sept 1504
In 111 521—— 522 d berichteten WIT ass der verdiente Hersteller der
alten €l VO  — Sıl! zZR88! Junı ZU Abte derselben gewählt und eingesetzt
worden {l er hochw ste Abt Dom [Idefons Guepin rhiıelt hiedurch schon
das eCc der nNIu un des Pedums uch hne dıe äabtlıche Benediction, —

die Congregation ÖN onte Cassıno, der das Kloster S Peter Solesmes
aftıliert ist, e1in bez. ıt dendıe:mit der Benediction ver $der nı 7acH, d1

r  am MarienSonn ste der 7 Schı
VO Grund auUs Neu hergestell

zZe ten ngewohnten. Schmuck das Refectorium war mM1t Wa childer Z  FV
geziert und allen Wınkeln und Ecken miıt 'Tafeln besetzt Vor allem

Cn Kırche ungewohnten Anblick, STOSSC JTapeten (Vorhänge) Varen am E:
un auch SONS noch angebracht, C1INC SrOSSC D arı Fuss hohe Estrade

erweiterte den grösseren Theil des Schifftes und brachte C mıiıt dem Presbyterium
gleiche Höhe Officiant War Se Excellenz der Erzbischof VO:  > Burgos, Gregoi
de Aguerreausdem Franziscaner-Orden, hıezu päpstlich delegiert. enı neuen

Abte assıstierten der H Abt VO Martin Liguge, ferner Dom Pedro
ueda, Abt \ 7StJuhan V, Samos, der en hochwsten Dom Gaspard Vıllaroil,

resignierten Abt derselben Abteıund etzten Uqberlehenden er altenCongregationValladolid vertrat, welch’ letzterer sıch be nd TS l die. Verpflan
O CongregationonSolesmes nach 5Spanien verd gema

Ette.Feierlichkeit CIH ausserordentliches Gepräge verlieh
Kirche Spanien eigenthümliche Gebrau Pa
der Weihe ler Bischöfe üb ch Ist; Ihre Maje at diefromme K6ö gın

Z esterı Ung atte dı Ste Pat
bei er men und sıch urch C ersten Ceremoni
und en VOon oto- ertret lassen, So. dass bei cieser

1t eıden Gewalten, die geistlich nd weltliche, die päpstliche und
ch ereını1gt WAaren In Kol waren auch die städtischen

behörden mıt dem Säcular- un cClerus ziıemlich stark: be1l de Fei
ertr Der Gemeinderath VvVo Silo SC ast vollzählig m iner

gleitung WIC Al den höchsten Feste mıiıt Pf fer, dem "Tambour und
Kinderchor, der S! STaZ en Ian ufführte Die folgende Fe rlichke
der äabtlıchen Benedictio erschel IC be anntlich VO der Bisc ofswe

in e191g_gn Zügen. Bem rkens pferung DIie hs tische
CH be1 derselben W\l räen ert Ng ON1ISIN VO sechs

n
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rde angehörenden Re}i_gios;n ! gcl} alten. Der Herzog von Soto-Major rug

lIbe ıhren Ort nd gab S16 danneiggnhä%nq}ig Prälaten, der den
rstellte. Dieser demüthige Akt erregfte . tiefe Bewegung.

G Um das Mass der Freude und der Bedeutung -des HFestes vollzumachen,
fand gleichzelitig mnıt.der äbtlichen Benediction bei der Messe die Weıhe VO'

Professen VO 110S ZUvier Subdiaconen sta! nachmittags ach
t] calves er des neUeEN Prälaten ıe Einkleidung VON zwoölf Jungen'

rde Can ß der Oblatenschule.
Zwei weggründe VOTr allem, weshalb der eue NachfolgerO h1 Dominik VO  — Sılos sSeiner äbtlichen Benediction C1D besonderes Geprägeverleih “wollte : zunächst um kund A thun, welch’ besonderen Wert darauf

lege die vornehme Reihenfolge der Nachfolger eines S() berühmten Wunder-
>4thä eintreten ZUu können, ferner der Hoffnung, dass manchen. eru

/Ä densstande wecken und an dermoralischen Herstellung SCINES Klosters,
desse aterielle mit jeler Aufopferung gefördert,' eichter werde
arbeiten können.

SCch sıch dıe frommen Wünsche des hochw’sten es nach beıden
htunge hin erfüllenund dıie alte Abtei die. geistige Fruchtbarkeit veErgangenNer

de ntfalten 1at
ıft« 1€es hres bring€ QuMil stlicheı

un
Subc Jlecto der ben c]
istercı SET mıt Namen aufgefü rt Was für die Geschiec

Subcollector dervon Wichtigkeit ist In (dJrenobl wirkte als äpstliche
mer unter Martın Petrus de Lacu, ernann 10 Oect 141

108 Kr jehat. 348 2 Sept. 415 500 Gulden 170 SCULt1
„regn1 Francie). Div CAalL 157 nier dem Titel Ahb

Örungen von hisma un' inderapost. Kammer“ cıitırt
Milt 07 au Kammernotare D Camı

6l 47 N] nnbla aulı, presb. mon
lv Gnezı eNs O! VIC aru

555 120
18 ter Nr. rancıisCcu

dem Benedic ne Orden als neral-Vıca

jassen. un € de n e T6TIN en
ka bezü liche Nachrı
Green Bay, Wis. Ein Cir la €S chw sten Hr Bischofes

Messmer macht die Geistlichkeit und Laien der Diöcese uf da Jahre
Sevastobol, Door Co. errichtete St Aloysius-Institu ufmerksam Snedictin« ‚:hweste ıtete CeSsSan An de CIL Zw cke gec

Wo SC ule steht und vielleichtKın rn, I} der
r£, der die ka Schu entfernt

nhe O entlicher Unter orb ıfu‘Geleg un würdig
9 und dıe ıng, d beiden ib u

en d kath Christen bı ten, Zu dem ecke wird
den indern ge N Vergütung äh de Vor {un

(letzt ond
de Ele ntarfäc egeben haft
ang de te ereıtet. talt hat
f

‚.Corr nd un VO dorther eft
Die Redgekommen
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trefflich bewährt nd zahlreichen Kındern Gegend solchen Nutzen gebracht
(dass der hochw ste Bischof die 5egnungen derselben der Yanzen Dıiöcese zugänglıch

machen beschlossen hat der Hoffnung, ass recht viele 7amentlich
bemittelte KEiltern, (ie hre Xınder nıcht 61il xath College der bal » Academ1e«
schicken ihren Kındern adrie Vortheile d1eser Anstalt zuwenden werden
Um ar Famiılien möglichst erleichtern sınd ©] Termine Ol je

onaten angesetzt ‚ar K naben der etober beginnt und e1NE1
für Mädchen der SC1INEN Anfang nıımm<t Doch können auft unsch
der Eltern auch Kınder 1r ZW E1 lermint Aufnahme inden Kür Kost
Wohnung und Unterricht werden ZUSalInineNn DUr 25 oll pCr TLermın berechnet
Dıe Anstalt IST sehr gesund gelegen und VO dem ur WENISC eijlen entfifernten
Sturgeon Bay peEr Bahn der Dampfboot leicht /R erreichen Um elıtere Auskunft
wende ID  — sıch die Ven Sister Superior S St Aloysius Institute,
Institute Door Co Wiıs Aufnahmegesuchen 1St 33i Zeugn1s des betreftenden
Hrn Piarrers beizulegen (»Der Wanderer.« Sept 1594

Duluth INn Am Schlusse der jährlichen geistlichen Vebungen der
Benedictinerinnen VO  e Duluth welche VO hochw sten Hrn Bischof MecGolrick
elbst geleitet wurden und denen 04 Schwestern beiwohnten fan der

Clemenskirche 1er CeEiIiNC erhabene Feıer sta Es wurde nämlıch 8 Jungfrauen
das H] Ordenskleıd ertheilt Sechs Novıizınnen legten die einfachen (G(Gelühbde a b
und C106 Schwester hbrachte siıch em Herrn Aurch che CWISCH (;elübde ZUIN

immerwährenden Opfer Kın feierliches Hochamt wurde VO hochw (reorg,
Beisein des hochn sSten Hrn Bischofs gehalten er Assıstenz der

hochw. Corbett, Sokra, Kosmer], Bouchere, Mackey und Ulrıch,
ach dem Evangeliıum näherten S1C Cie Jungfrauen dem Altare, WO der Bischof
ıhnen das Ordenskleid ertheilte und die Gelübde der folgenden sechs Novizinnen

nahm.: ST. Aloysia Hınsman, Gertrud McCue, Augustina Leithner, Agnes
Wade, Placıda Stohr un Victoria Roll Hierauf folgte die fejerliche Gelübde:
ablegung der Sr BPernardette Bouchere Bel diesem cte WAarech alle Anwesenden
tief bewegt Als aber das schwarze Leichentuch über die Schwester ausgebreitet
wurde ZU Zeichen ihres gänzlıchen Absterbens gegenüber der Welt und deren
Kitelkeit da blieben DUT WENISC ugen trocken Bel dieser (relegenheit hielt der
Hr Bischof e1iNe ergreifende ede und schilderte kräftigen ügen das Verdienst
der Ordensgelübde das Wirken un d1e Aufopferungsliebe aller wahren
kKelhgıiosen die Wohlthaten wvelche Klöster nd Ordenshäuser der Menschheıt

mit weichem d1espenden den Kıfer, Kirche den St der Religi0sen
schützen WE1sSS Nun wurde das Te Deum DSESUNDSEN und die Messe vollendet
während d1ie Schwestern die hl Communion empfhengen Dıiese ()rdens-
gemeinde zahlt bereits 07 Mitglieder Die Schwestern haben ınter ihrer Leitung
das s Mary’ Hospital, Pfarrschulen und höhere Toöchterschule Duluth
Letztere wiıird innerhalb Monats vollendet und für Zöglinge eröfifnet werden,
deren bereıts 10 Anzahl sich gemeldet 1aben

(»Der Wanderer.« I Sept (594
Johannes-Abteli Minn. a) Das zwölfte Anıyersarium der Con

secratfıiıon der Ohannes Abteıi:-Kirche rAN Collegeville wurde daselbst letzten
5Sonntag feierlich begangen Hochw Prioin Pancratias celebrierte (das Leviten-
amt Während desselben hielt P Placıdus Professor der hl Schrift nd der
hebräischen Sprache, die Festpredigt über dıe Worte » Wie fruchtbar ıSE dieser
Ort ! Hier 1St nıchts anderes denn (rottes aus und die Pforten des Hımmels «

(Gen 8 17.) Der Chor >Sanıg 1ıtt’s Messe 11 honorem sanctiae Lucijae
Introjtus Graduale und die Communi1o wurden nach Vorschrift (B en Fratres
ovıtıı vorgeiragen Am 16 (Jct fand die feierliche Aufnahme VON 4
Studenten die Sodalität durch den Director derselben hochw TANCIs sta

(»Der W anderer« Oct 1594
Simplicius W ımmer Professor der Aoral R0 der John

Paul versetzt,University, wurde nach der Marıae Himmelfahrts Kırche 11 St
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Stelle C ommt, musste sich Kr:ini<heits' halber ONB_enn6 Ferst!, an ess
der deelsorge zurückziehe P Francıscus Mershman wurde ZUumm Professör der

Moraltheologie ernannt, Wılhelm EversNannnı VO  ; 1acoma, Wash., weilt
Besuch ın der St Johanes-Abtel. (»Der Wanderer« Dl X 1594

C) Unmittelbar VOTL CN1IuUSS d1eses Heftes omMmm uUNS d1ie schmerzliche
hochw’sten Herrn es P, Bernard LocnikarKunde vo dem Ableben des

von der Sst Johannes-Abte1 ZU Wır adressieren hiemit A dıe OC Tlerren
Necrolog ber den Verewigten 1r das ächstePatres daselbst dıie - uNns einen

Heftit zukommen lassen ZU wollen. Am 258 NOv. wurde der Subprior P.. Peter.
wählt.Engel dessen Nachfolger SC ingt dıies Meinrad, Ind,. Die letzte Nummer des » Wanderer« br

A  „ }NachriCR ass der hochw.  ste TT Abt Fintan Mund wiler al einer Lungen-
erkrankt sel.entzündung schwer

Peoria, 1881 Die 7zuletzt VO. OC Herrn Gerhardy pastorierte St

‘;To'sephé@e‘meir'xde in Peru ist vom hochw  sten Bischof Spaldıng Benedictinern,
weilche auch -Colleg leiıten, ZUr Pastoration überwıesen
worden.

das ‘nahegelegepe Beda (»Der Wanderer« ZHX 94
st1. Leo, VPasco Co., Floer. Da hiesige Coliege ist auf dıe Bıtte des

Leo Haid on Nord-Carolina ZU eınem unab-hochw’sten Präses Bischofs erster Prior, Die Schule11orate rhoben WOrden. Karl ist
en rr VO O'  . (d: I2

J‘

uc lıc 1e ers Pa
Heauter, B.); 1mM laufenden ]ahngange der Zeits

Nn WNr 10— 20 entnehmen WIr folgenden Veberblick ber die ed
weıge der St Benedictus-Missionsgenossenschaft,1äSéuÜ gen beıider f
a) Congregation der Mıssıonärei

St ndreas, das Vaterhaus Z Emming, mıt eıner bedeutenr!en ()ikonomie

und zahlreichen Werkstätten: ın verschiedenen Gebäuden.
nar für che Missionszöglinge,Ottilien, das separate Sem Scholasticat der Cleriker.""hersien Z T)I

5t Maurus zu K f orat und Niederlassung c}1ristlicher Neger-
fami}ieI und das eben .ın 'orbereifung begriffen

S t. et er u_nd  I’ U ster und C
es A en Präfe cen. entrum  der VMissic)m 11}1 Deutsch-Ostafrika Z

en h La stıca Pu mıt aqen M ä'.rt$7rérgräb ern
o blühenden ersten. Mission zählt z. nicht mehr, Inden Ruinen dıeser

eıt ber 11 SICh dorts bst wenigstens ein Kirchlein erhebep.ferner Congregation r MissionsschwestG 11

St Catharına Emming, Mutterhaus, mıt umfangreicher Ökc‘momie_nebhst dazugehörigen Gebäuden und kle nE€ Waisenhaus.
taMaria-Hilf zu Tutzıng; iliale mıt Kinderbew

teSt Marıa Z U Dar-es-Sa laam mıt
hre. Kıgefür Mädchen und für Knaben bıs zum. 9

n e’s, Hiezu wird bald ne 1e Frauenkloster ıIn d}(‘äl" Nähe
on ter und Paul- kor_nmen‚ von de WIL 9ben ggsPr0t:hefi ;

UuS olgen. nun die wıchtı ste un bekannt geworden e
rdensneulg iten aus der Mitte tere ieng r-— Fam

deren Or pıstijertem Zvveigerz SEr Sens
oster. Am C  Se besucha) Heiligen e1l

Mr Ost niedecCto es errichtswese
welchem ran SCLehrerseminar ın Wr
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S1hospitieren, um das österreichische lelésschulw‚esen kennen Zzu lernen nd

1m Deutschen vervollkommnen. Be! cdieser Gelegenheıit besuchte >  Ir
und nahm Anlauch den Religionsprofessor dieser Anstalt Bernhard er
Zöglimge‘ und derdemselben mıt den warmsten orten 1n Gegenwart de

die cMiese VO demHospitanten ank auszusprechen für dıe Anregungen,
s1e In anerkennender W eıse R ihnReligionsprofessor erhielten und worüber

berichteten IDie Worte des (Feneralınspectors en einen tiefen Eindruck
hinterlassen, da Ss1ie nerwartet kamen. Es MmMas ine erhebende, gEeWiSS F  Z
denkwürdige Scene gewesen sein, als eiıne der obersten pıtzen de COoNnfess1ons-
losen französısch Unterrichtswesens der Seite zweıer französischer Professoren
VOoOr dem einfachen Cistercienser stand und ın vorurtheilloser Weise de Wirkengionslehrers Dank und Anerkennung zollte.des katholischen el

(»Correspondenzblatt d Ixath Clerus« 504; Nr 20S  R  S  i  V  ‚“‘ 713 n  si|  hospitieren,  ufin das  österreichische Vollésschulwesen kennen qu lernen und  im Deutschen zu vervollkommnen,  Bei dieser Gelegenheit besuchte Mr.  :und ;nahm Anla  auch den Religionsprofessor dieser Anstalt P. Bernhard Otter  r Zöglinge und ; der  demselben mit den wärmsten Worten in Gegenwart ‘de:  die diese von dem  Hospitanten Dank auszusprechen für  die Anregungen,  sie in -‚anerkennender Weise an ihn  Religionsprofessor erhielten und worühber  berichteten.  Die Wortex. des Generalinspectors haben einen  tiefen - Eindruck  hinterlassen, da sie SO  nerwartet kamen. Es mag eine erhebende, gewiss  j  F  denkwürdige Scene gewesen ‚sein, als eine der obersten S  pitzen .des confessions-  losen französisch  en Unterrichtswesens an der Seite zweier französischer Professoren  vor dem einfachen Cistercienser stand —un€l in vorurtheilloser Weise de  m Wirken  gionslehrers Dank und Anerkennung zollte.  r  n  *  dé$ katholischen Reli  ; (gCorrespondenzblatt f. d.Kath: Clerus« T  894 Nr. 20.) -  b) iirci; Die jährlich n  ach St. Bernhard stattfindende Ordensberathung  r am 20.—22. August abgehalte  Capitulum minus, wurde auch dieses Jah  Mitglieder dieser Versammlung sind ausser  dem Prior und Subprior des Mutter  ö  je ein Ordensmitgl  ed au  stiftes Zircz die Vorgesetzten der sechs Ordenshäuser,  den vier Obergymnasien, die Gutsverwalter und ei  ne  er der im Seelsorgeram  angestellten. Ordensbrüder.  _In der ersten -Sitzung, die nach der Vesper  ö  e der hochw. Herr Abt über die Ereignis  '20. August abgehalten wurde, berichtet  die einzelnen Sectionen fest und; theilte  e  E  des vergangenen Schuljahres, stellte  e  Z  Die Sitzungen der Sectionen erfolgten . am  E  ihnen das Berathungsmaterial aus.  21 Augüst: In der Plenarsitzung am 22.  August wurden nach eingehender  5  eschlü  ver.  Besprechung durch den hochw. Herrn Abt die  Wichtigkeit sir  Ker  ‚das Orde:  denen  die folgend nv}  te  rgän  i  g  A  N  solc  A  ell  e einst  den  - Orden eintreten wollen und  x  JE  Wiifdigv empfohlen werden. 2. Der Herr Abt ist  It  S  irectoren  S  d  3  und in Herczegfalva (eine Kind  erverwahrungsanstalt zu errichten _  S  3. Da die Volksmissionen in me  Leitung Klosterfrauen anzuvertrauen.  Ordenspfarreien im vergangenen Jahre den besten Erfolg hatten,-  werden s  ren Bakonyerwa  im Laufe di  é$e€ Schuljahres auch in den Pfarreien des inne  professoren durch das drei  fache: Officium, _ das  abgehal'  4. Da die Gym  ‚ pas_ial  Canonicum  rianum und  e  orum fast ‚unerträglich überbürdet sind, wir  S  der  ochw  eine  pens  FE  e  on den zwei letzteren in Rom erbitten.  Um _ di  ndgüter zu  8  heben- und so. die materielle  er schon erhaltenen  Existenz des Orde  icher:  urde bes  ©  Ö  ‘c]hl_oss_exz,  S  ubnis Sr. X  est  hlichen Obri  nleihe von 200.00(  AA  terc  Nr. 68  ma ht 'Wfi'l*äé.  us!  c) Marienstatt.  rcitien, wel  i'll€l'  En  ınd  A  dr  en  se  Sefxtember in zwei  \btheilungen abgehalten w  3  den _ Di  „  €r  RE  öcesen Limburg (4  nt  Unz.  Vielen An  meldungen  an  Bn  sondern  en  en  Zimmerein: cht  itéi'a.u.sf  Der Cö  rachte  uns  eb  de und Bekann  ern  1e; um  jenstatt zu besuchen  en Umweg nicht.scheuten  agegen s  ınen  in  t geringen Schrecken ‚vor dem  r doch schon in den erstel  ntlichen sibirischen Wes  tepwäl‚(d{ zu  gen des Augus!  eife Trauben  15  terc... Chronik«  d)  Y  S  ‚ die lve‘1*ias  a  ed  nse  sind. . Deshalb  senen Räume v  ganz  Gottesthal  i  B  Platz  dass  stlich begin  mel  ben  ASICH-  S  18  einer  n  s dr  -D  rr Andre  rtige‘ Abt von  E  SS  Da  MDEn  S  xTÄirez. Die jährlich ach Bernhard stattfindende Ordensberathung
20.—292. August  abgehalteCapitulum m1ınus, wurde auch dıeses Jah

Mitglieder dieser Versammlung sind auUSSCT dem Prior. und Suhgrior des Mutter
eın Ordensmit edstiftes Zircz die Vorges tzten der sechs Ordenshäuser,

den ler Obergymna die Gutsverwalter und el16 der ım Seelsorgeram
angestellten Ordensbrüder. In der ersten ‚Sitzung, die nach der Vesper

der OC Herr Abt ber dıe Ereign1s20 August: abgehalten wurde; berichtet
dıe einzelnen Sectjionen fest nd heilte Cdes vergangenen Schuljahres, stellte

Die Sıtzungen der Sectionen erfolgten. amıhnen (das Berathungsmater1a|l A4US.,

1 August In der Pler13rsitzung 5  508 DD August wurden nach _eipgeheync!e_tesch verBesprechung durch den hochw. Herrn Abt die
Wi keit S11l heı das Ordedenen dıe folgend

fe rgän gin({vizigt nur solc ell
e 'einst den Ördefi eintreten wollen un!

n

Is würdig empfohlen werden. Der Herr Abt _ ist It Fa  Enirectoren d T<und iın Herczegfalva eine Kinderverwahrungsanstalt zu ‚errichten
Da die Volksmissionen ın meLeıtung Klosterfrauen anzuverfrauen.

Ordens farreien 1m ergangene Jahre den besten Erfolg hatten, werdC n  E
'Bakonyerwaım Lar{fe dieses Schuljahres auch in den Pfarreien des inne

professoren durch das relfache Officium dasabgehal Da die Gymng.sial
Canon1ıcum rianum und orum fast ‚unerträglich überbürdet sind, 1r

AD

der chw eINEC on den zweı letzteren in Rom erbitten.
Um di ndgüter en un die materijelle

‚vi8 schon erhaltenenExıistenz d Orde icher urde beschlossen,  C  a n Oa

ub SE st hlichen brı nleihe O,
(>» tercC Nrma ht werde,

usc) Mariens att. rcCcıtıen wel hier En ind
SSepternbér In zweı \bfh€i)\i ge abgehalien W

den DiLE eiil'te aus öcesen I:imburg (4
n1nzZ Vielen Anmeldungen gen ang

sondern elZ merein C Fa S Ea F  Pr  te ausDer C5ö rachte uns eb de und Bekanun
ETN 1e6,. jenstatt be chen mweg nıcht scheuten

gen S ınen ın Ngn S_chrec_l;en vor dem
doch schon 1 den entlichen sibirischen Westenx3alzfli

SCH des Augus eıfe Trauben 1terc. onık«

d) die verlas/ al  CR ed NSeC sind Deshalb
senen Räume

ganzGottesthal Ci
3S Platz ass st egın me

ben ich ‚:  uıeıner n s ‘ d
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das Jub aum SCINES50Jähr. Hierseins feıern konnte., Nicht ur Freunde und
Bekannte, sondern die anze Umge end nahm em Heste ILAD19CH Anthem

<  K ewels dafürwar schon die feierliche Abholung des Diöcesan-Bischofs, Msgı
Doutreloux;2R88! BahnhofeZ Herve. Am Vorabend des Hestes, ı August, langtc
Hochderselbe Begleitung der VO  - Tongerloo, Averbode un are
daselbst. A Eın Zg VO' Reıitern und etlichen. Wagen gab em hochw.

vVOonNn dort das Geleite bis ZUTF €]; woselbst S1C i{wa un Uhr abends
ach den üblıchen gegenseitigen Begrüssungen hielt der Präsident des

Fe &: Fabry,616 Ansprache AaAl Abt nd Convent, dankte denselben
fü die Dienste un: Wohlthaten, welche 516 tortwährend er xegend erwelisen

d überreichte ann C171 Geschenk, Zu welchem cie Beyölkerung der-
Um ebung ihr Scherflein beigesteuert hatte Hierauf begab INa  m} sich 111 die

woselbst der Bischot 61136 Rede A d(las zahlreich anwesende. olk hielt
und ann. den degen miıt dem Allerheiligsten ‘ ertheilte. Am folgenden Lage,

ste des hl Bernard, stromte das Volk von allen Seiten schon aller
rühe ZUTE <ırche celebriert VOIN hochwUm hr begann das Pontificalamt,

Abte,_ während der Bischof nd die . intulierten Aebte 1 Chore demselben
wohnten. Vicerector deracn dem Evangelium bestieg Msgr. Cartuyvels,

sıt:ı{ Löwen, die nzel nd elt e1INc länzende Rede über den ext
&d Iderte dırESUrrectıio Zers rungder Abtei durch di

rau ich
en4>  e eın

eltlı \e  ] hbi vollerden eın rgen jene de
W er es das Kennzeıichen geistlicher rneuerung., Iubı

euerthal MNUSS daher für dıe aNzZC Umgegend der Ausgangspunktder
d Glaubens, des Eıfers nd der Hıngabe I1 esus Christus SC1IH

kirchliıchen FeierVT1 ten sıch Gäste nd Conventualen e1m gemeinschaftliche1ı
tagessen.” Während desselben en manche. SE ste usgebracht und uf
Feier bezügliche edichte vorg rage gen dıie au C5DP

en W He Erfüll 81 und GO tes hal W1 bi tbl
Ciste1r hr b8

Z
Tra isten. Aebte und re  } Ira

uch die ben deAlgier u

Woc Cap el oster ngsho ven
an eh Dieses S wurde ankreic au

A ınte Mont et Es bes (Är ch He
Kirche undert OS aruJa sind
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undDiepenvun be1 Deven (Salzb K th

1INZKön gshoeveı el Tilburg. ( la de Nordbrabant). -
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TIra ‚pist rliche inweihung der Kirche dieser Abtei K  aan  zVo ende te äpstli he n aus und
Um end 808001 gekommen enm Gen labte, rem
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vo New E Örieanis In Amerika, Msgr. Janssen, eines geborenen Tilburgers, VO  —
infulierten Prälaten. aller Capıteläbte und einer ausserordentlich OFrOSSEN Menge

anderer Iırchlichen Würdenträger, Geistlichen Uun: w.ıe solche vereıint
Holland GE1t em Miıttelalter noch hat Die Klosterkirche
Iimponilert urc ihre (Grössenverhältnisse und hre chönheit Im Basılıkenstyle
erbauft, hat SIEe eine doppelte Vorhalle, dıe ON ZW e1 5 Meter hohen hürmen
Hankilert 1St. [Ias Hauptschiff ist E Meter Dreıt, Xo Meter lang n.d 17 Meter
hoch, dasselbe <schliessen sich 1m Umkreise CcUun Kapellen. Beachtenswert
nd Cd1e AUS Eıchenholz küuünstlich geschnitzten Chorstühle, C1Le eine 1ıst.
(4stercienser-Litanel darstellen nd Jleıin 600.000 Fres. gekoste haben sollen.
Am “ingange In das Presbyterium . stehen prächtige schwarze Monolithen, dıe
die Kingangsbogen den Kapellen iragen Die Consecration, die IL  - hr
begann, W ar ıL  3 Na Uhr vollende: Beim kestmahle 1 Refectorium Z

300 edecken dankte Abt Willibrord; der erste cdles Klosters und dessen Erbauer
allen (‚ästen für ihr Erscheinen, worauft der (GGeneralabt 80 beredten Worten
der heben Gastfreundschaft dankte, c(he Holland den vertriebenen Irappısten
entgegenbrachte, ZU. erstenmale 1n der (zeschichte des Ordens das zeneral-
apıtel abgehalten urde. (>L’Union Cist.« fase 97—100.)

aint -Vinebauld bei St Martın ZU bossenay (Aube, Frankreich). Am
15 September nahmen einige Irappistinnen U NL VO Maubec bel Monteiimar
(Dröme) on der hlesigen dAurch eine uüunbekannt SEIN wollende Wohlthäterin

Das Klosterneubegründeten ehem. Eremitage Besiıtz. wurde V dem
Bischofe VO lroyes, Msgr Cortet, eingeweiht. Der hl Vinebauld; VO dem das
Joster den Namen hat, lebte I8 (1e. ersten Hälfte des Jahrhunderts und
ömmt 922 a |s A.Dt VON 1,oup VOT, worauf -diese ine Stiftung eın VON der

rat wurde,genannten Ee1 abhängiges Prio
(»LU7  -  \  nion‘ Cist:« £asc; Io_l.5

Am 18 August erhielten er OT: hochw’sten _ Bischofe
VO Lausanne und Genf, Msgr. Deruaz, In teierlLicher Weıse Jjer Postulantinnen
den Schleier und legten jer Novızınnen ihre Gelühde ab

(»L’Union ( S fasc . 100.)
e) Mariannhill. . 15 Aug. Unsere Missi:onsschule Heranbildung V

Missionären. Heute nach ungefähr zWweimonatlıchen Heriıen wurde der regelmässigeUnterricht wieder aufgenommen. Die Unterrichtsgegenstände sind Latein (3 SC
Kaffrisch St.); Englisch (Colloquium, St.), ArTıthmetik un Greometrie '(je St./‚
Pädagogik, ‚Katechese Moral nd Nogmatik (Je St.) Es treiten auf jeden
Wochentag (mit Ausnahme Dienstag, weichem lag allgemeine Wäsche ist)
beinane 1er Unterrichtsstunden, wW2a> In Anbetracht des Umstandes, ass 8
dem tünfstündıgen täglıchen: Chorofficium viele och lurch Privatunterricht 111
einzelnen YFächern ın Anspruch E sın RA dıie betreffenden Patres (dann
= solche, Kelmgiosen sch abgelegter FProfess werden A Ausbildung inder Missionsschule zugelassen) 1ne iImMmerhin nicht ganz unbedeutende Geistes-
a  n Se1in IMNas Die gesammte Unterrichtszeit iıst (einschliesslich einer' zwei-
Jährigen Vorbereitungszeit 1m Lateimischen während des Novıclats) auf Jahrefestgesetzt, Die erste Jahresschlussprüfung der C4l eingerichteten hiesigen Missions-
schule fand zZum Theil Ral etzten Maı (unter dem Vorsitze ehrwürdigenVaters 1M Latein u. W.); T’heil LLL August (in der Moral un Dogmatik)
stna und bekundete das Neissige Streben der Trappisten Studenten. In der Moral
Uun!' Dogmatik prüfte UnNnser ehrwürdige Vater, da Iß nunmehr diesen Unterricht
elbst Trtheil Vor Zulassung ZU M Studium der Theologie I1LLUSS jeder selne

‚enntnisse durch eine schriftliche und mündlı  he Prüfung 1n 8  jedem einzelnen
der vorpereitenden Fächer darthun Katlı Kirchenztg,« 1504 Nr SO.)Maı Wie uUuNnseTrTe » Stüdenten« In Rom mmıttheilen haben
\  WIr. obald einer derselben SE1IN: Studien beendet haben wird, wıieder eine Visitati;111:XSCI‘CS Klosters; ZW, Uurc den l}iq_;hw„'sten Genera|l selbst erwart

12
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welcher hlıezu alsdann m1T diesem Pateı nach Marijannhıill kommen wird Unsere
Reglemente harren och ihrer dehnitiven Genehmigung, doch

rde hinsiıchtlich Chorgesanges mi1t dessen Neugestaltung (und
nöthıg Verbesserung) C100 besondere Commission batraut Wr beschlossen nach
dem Muster der BHeuroner Benedictinerschule einzurichten Betrefis der Gelübde
ablegung VO  — l’rappistenbrüdern cie och nıcht 21 Jahre alt sınd wurde unNnser

Kloster auf dessen Antrag hın das Bestehen CTE Deecretes aps Pıus
eriınnert, ach welchem olchen Fällen päpstliche Dispens erforderlich 15

_Unsere UNgEeEN Brüder-Noviıizen muüussen Iso och C1MN 424 (+eduld haben
Kın Streit des Kalsers Bart, doch en Bart der JIrappisten, dürfte

nebst vıielem anderen auf dem heurıgen General-Capıtel 881 Rom ebenfalls ZUT

Entscheidung zommen. Bekanntlıch iragen nıcht alle JTrappisten Bärte WIC WIT

uncultivierten Süden Afrıkas Na auch 1iNSETE beiden Patres der CWISCH
Stadt ussten siıch bereıts Zur französıischen te bequemen, zweimal wöchentlich
ihren art rasSıer:' “ lassen Auch dıe englische (Nıcht katholische) Zeitung
» 'Ehe Natal Advertiser« berichtet ihren Lesern unter der Marke » Eıne JIrappisten -
feierlichkeit« der Installatıon und Benediction UNSeCeTES nNneuen es Nach

kurzen Schilderung cdieser Ceremonien fügt S1IC unter anderm ber die
Persönlichkeit der G efeierten Folgendes Der hochw’ste Abt Amandus, welcher
ich schon mehrere Jahre der Capcolonıie hefindet, hat e1INe6 sehr hohe geistige

Bildungerhalten und istsehr belesen. In Europa WEr derselbe Professor für
SP achen SGOWIC Novizenmeister 1 Klost uburgbei Wien. Er ist 11l Hebräischen

Sanskri wohl bewande ohe ähi« ıng VerwaltungunLeitung,
verbunden ınıt ‘grosser Bescheidenheit, sıcherten ihm die Stimmen ‚Capitel,
as ihn VOT ungefähr Jahre ZU: bte wählte

Eıner der esulten--.Missıonäre, welche August VOTISCNH JahresunNnlser
Kloster besuchten, ämlich der holländısche l_) Vollers, der mi1t Platzer unweit
A  ete VO  - wiılden Negerhorden gefangen und ausgeraubt wıuırde schreıibt
ber Kloster len Kathol Missionen« (1804, NT unter anderm olgendes :

»5ie können sıch gyar nicht vorstellen W as diese Mönche 1er bereiıts zustande
bracht. Das Ooster gleicht eher grosscnh Dorfe, dıe Schwarzen

allen Arten Gewerben und Handwerken unterrichtet werden. Ks zählt mit den
Q
(a  (a

r Schwestern, welche Kaffernmädchen unterrichten, ohl 400 Insassen. Schon
3000Kaffern sınd bekehrt. Es ist wirklich blühende Mıssı1ıon.

«
(Salzb. » Kath. Kirchenztg.« 1894.. Nr 70.)

S  Z
Do elheft 7 u. der ekannten „Kleinen Afrika-Bibliothek“

1n ebst 1er kleineren belehrenden Aufsätzen uch unter dem ıte » Auf
Nal Afrıka« eiıne übersichtliche Darstellung der nachfolgenden‘ 11 Afrıka ätigen

$ issionsgesellschaften : Weisse Väter Lavigeries. Congregation der Missions-
(Geiste und VOSchwestern der Mıssıionen Afrıka)’s Väter om hl

Herzen Marıae. Söhne des Herzens Jesu. Trappisten-Mission 111

VäteNatal Benedictus-Missionsgenossenschaft. Pallatiner vom Stey
Gesellschaft OIM göttl Worte). St Josef’s--Missionsgenossenschaft des erzens

VO  — Mili-Hill. Franzıskanerinnen-Missionärinnen. L4 Petrus Claver Sodalıtät.
der derseliben ist. kurz dıe Geschichte der Gründung erzählt, das WFeld der
Thätigkeit beschrieben und die Bedingungen der Aufnahme angegeben.
egrüssen diesen Aufsatz Interesse des afrık. Mıissı insbesonders

beı diesem Anlasse dieherzlichste un empfe ıter. Unternehmungen
lex. Halkas’ (Gfin Ledochovsky) die St.-Claver Sodalität mıiıt iıhrem

Redehren Opfersinnauf das wärmst


